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Telefonnummer der
Apotheke war falsch

Zella-Mehlis/Suhl – In den Bereit-
schaftsdienst (Freies Wort von Don-
nerstag) hat sich ein Zahlendreher in
einer Telefonnummer eingeschli-
chen.Die Alexander-Apotheke in der
Friedrich-König-Straße 14 in Suhl
hat am 21. und 22. April Bereitschaft
und ist unter folgender Nummer er-
reichbar: (03681)4544240. Wir
bitten den Fehler zu entschuldigen.

Eine weitere Spende
für den Ruppberg

Zella-Mehlis – Die Freunde des
Ruppberges haben nicht lange ge-
braucht, um dem Verein bei Proble-
men zur Seite zu springen. Neben der
Stadt und vielen Vereinen haben
sich auchPrivatpersonenverschiede-
ne Aktionen einfallen lassen, um die
Saison abzusichern, nachdem das
Transportseil des Liftes durch einen
Sturm zerstört wurde (Freies Wort be-
richtete). Jetzt hat auch Conny Ba-
der, Inhaberin des Presse-Shops am
Mehliser Markt, 100 Euro an den
Ruppbergverein überwiesen. Ihre
Kunden hatten 82 Euro in eine Spen-
denbox gesteckt, die Conny Bader
auf 100 Euro aufrundete.

Die Härtefraa

Zeichnung: W. Henkel

Hallo ihr
Forstleute

Also, ich muss hier mal eine Lan-
ze brechen für die Forstleute der
Region. Ich weiß, sie werden im-
mer gescholten – und auch ich
nehme mich da nicht aus – , weil
sie oft mit ihrer großen Holz-
erntetechnik die Waldwege zer-
rungsen und unaufgeräumte Wäl-
der hinterlassen. Aber was sie
nach diesem letzten Sturm geleis-
tet haben, der am Dolmar, am
Roten Bühl oder am Ruppberg ge-
wütet hat, das entlockt mir
höchsten Respekt. Richtung
Schwarzer Kopf liegen zwar kleine
Ästchen und Nadeln überall he-
rum, aber die Bäume sind von
denWegen gerückt, wandern und
Rad fahren sind wieder möglich.
Rund um den Dolmar hat die
Technik tiefe Narben imWaldbo-
den hinterlassen, die vermutlich
nicht heilen, höchstens irgend-
wann zuwachsen. Der Wander-
weg zum Ruppberg ist wieder be-
gehbar, wenn auch rechts und
links große Lücken gerissen wur-
den. Sicher, vieles sieht nicht
schön aus und längst nicht alles
ist erledigt. Und Meckerer gibt es
immer, die wissen, dass früher al-
les besser war. Als Arbeitskräfte
nichts kosteten, als ABM jedes
Hölzchen aufsammeln konnten
oder es ganz und gar noch reich-
te, mit dem Pferd die paar Stäm-
me aus demWald zu holen.
Ich sehe es ein bisschen anders
und bin fruchtbar froh, dass wir
Wanderer oder Radfahrer viele der
Wege nach den verheerenden
Brüchen zum Teil schon seit Os-
tern wieder sicher nutzen und ge-
rade jetzt bei diesem herrlichen
Wetter die Natur genießen und
auftanken können. Da brauch ich
keinen Seelenklempner, wenn ich
einmal imWald tief durchatmen
kann! Also vielen Dank für die ge-
wiss nicht ungefährliche Arbeit!

Eure Härtefraa
Wir gratulieren

allen unseren Lesern, die heute
ihren Geburtstag oder ein anderes
Jubiläum begehen und wünschen
ihnen alles erdenklich Gute!

InKürze

Gymnasiasten laden zum
Gottesdienst ein

Zella-Mehlis – Die Klassen 10a
und 10b des Heinrich-Ehrhardt-
Gymnasiums laden am heutigen
Freitag ab 12 Uhr in der Magdale-
nenkirche zum alljährlichen Got-
tesdienst ein. Das Thema heißt
„Love is in the air“. Neben Eltern,
Familienangehörigen, Freunden
und Mitschülern sind den jungen
Leuten natürlich auch weitere In-
teressierte willkommen.
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Bürgerkomitee mit
neuen Sprechzeiten

Zella-Mehlis – Das Büro des Bürger-
komitees im Sommerauweg 27 hat
ab 1. Juni neue Sprechzeiten. Die An-
sprechpartner Roswitha Weiß, Ursu-
la Hein und Gloria Schüler sind ab
Sommer immer dienstags von 9 bis
13 und 14 bis 16Uhr, mittwochs von
9 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung
gesprächsbereit. Telefonisch ist das
Bürgerkomitee erreichbar unter

(03682)460747, per Fax unter
(03682)460748. Im April und Mai
gelten noch folgende Sprechzeiten:
dienstags 8 bis 12 und donnerstags 8
bis 12 und 14 bis 16 Uhr.

Gastronomie amMehliser Markt
geklärt: Es ist ein Italiener

Die Frage der Gastronomie
im ehemaligen Hotel Stadt
Wien ist geklärt. Am
1. Mai eröffnet ein italieni-
sches Restaurant. Der
Markt ist dann noch nicht
ganz fertig, wohl aber die
Terrasse vor dem Lokal.

VonHeike Jenzewski

Zella-Mehlis – Es gab schon den ei-
nen oder anderen Interessenten für
die geplante Gastronomie im Erdge-
schoss des zum Wohnhaus umge-
bauten Hotels Stadt Wien. Aber der
große Wurf war nicht dabei. Bis
Muciburrahman Özyigit, ein Kurde,
der schon 25 Jahre in Deutschland
lebt, von der vakanten Einrichtung
erfuhr. Er betreibt aktuell in Sonders-
hausen ein italienisches Restaurant,
war auch schon in Bad Frankenhau-
sen und in Schloss Vippach aktiv
und schafft sich jetzt in Zella-Mehlis
ein zweites Standbein. Mit gutem
Wein, Grappa, natürlich italieni-
schem Eis und leckerem Essen will er
die Zella-Mehliser und die Gäste der
Stadt überzeugen. Und bringt nach
einem Intermezzo im ehemaligen
Ratskeller nach langen Jahren der
Abstinenz wieder italienische Küche
in die Stadt.
„Es hat mir gleich hier gefallen –

und es gibt noch kein italienisches

Restaurant in Zella-Mehlis“, begrün-
det Muciburrahman Özyigit seine
Entscheidung für diesen Ort. Das
Objekt sei ganz neu und die Räume
für ihn gemalert. Der Markt davor
werde sehr schön, er bekomme eine
Terrasse, ... Passt also alles.

Alte und neue Attraktion

Vom nahen Erlebnispark Meeres-
aquarium erhofft sich der Gastro-
nom viele Besucher, möchte mit sei-
ner Einrichtung aber auch selbst eine
Attraktion in der
Stadt werden und
verspricht „aller-
beste Küche“. Da-
für hat er einen si-
zilianischen Koch
gewonnen, mit
dem er schon
lange zusammen-
arbeitet. Zunächst
mit vier oder fünf
Mitarbeitern
möchte Özyigit
am 1. Mai eröff-
nen. Dafür laufen
derzeit die Vorbe-
reitungen auf
Hochtouren. Für
die Innenausstat-
tung hat derWahl-
Sondershäuser ei-
nen Firmenver-
bund gebunden,
der von Planung
bis zur Ausfüh-

rung, Elektrik über Schreinerarbeiten
bis hin zum Fußboden alle Leistun-
gen anbieten kann. Schreinermeister
und Planer Andreas Schmäußer aus
Reurieth hat das Konzept entworfen,
das er Human-Colour-Conzept, zu
Deutsch Mensch-Farb-Konzept
nennt. Darin führt er verschiedene
alte Einrichtungslehren aus Asien
und Europa, wie Feng Shui und Geo-
mantie, zusammen und bindet zu-
sätzlich die Farbenlehre ein. „Eine
runde Bank zieht Menschen eher an
als eine eckige“, ist eine der Erkennt-

nisse von Andreas Schmäußer.
Gäste dürfen also gespannt sein.

Gestern und heute waren und sind
die Männer der Dietzhäuser Tischle-
rei Müller vor Ort, um die allesamt
individuell nach diesem Konzept an-
gefertigten Möbel einzubauen.
Knapp 50 Plätze wird es in dem neu-
en Restaurant geben, das wegen der
Wohnungen im Haus eingeschränk-
te Öffnungszeiten hat. Abends wird
die Gaststätte deshalb 22 Uhr schlie-
ßen. Am 1.Mai wird aber erst einmal
geöffnet.

GuterWein und guter Grappa– sie sollen neben leckeren Speisen die Gäste ab 1. Mai ins italienische Restaurant „Vino“ im ehemaligen Hotel Stadt Wien zie-
hen. InhaberMuciburrahmanÖzyigit und seine Frau Busra haben bis dahin aber noch alle Hände voll zu tun. Fotos: Michael Bauroth

Handwerker undPlaner imGespräch: Schreinermeister ChristianMüller (links) undMarcoLeib von
derDietzhäuser TischlereiMüller besprechenmit Andreas Schmäußer (Mitte) die nächsten Schritte
für den Einbau der individuell angefertigtenMöbel ab.

Müllverbrenner öffnen ihre Türen
Zum fünften Tag der offe-
nen Tür lädt am 5. Mai der
Zweckverband für Abfall-
wirtschaft Südwestthürin-
gen (ZASt) in die Müllver-
brennungsanlage nach
Zella-Mehlis ein.

Zella-Mehlis – Wer einfach mal wis-
sen möchte, wie aus seinem Müll
Fernwärme oder Stromwird oderwer
vielleicht noch einen Ausbildungs-
platz sucht, der sollte sich den 5. Mai
im Kalender anstreichen. Von 10 bis
15 Uhr gewährt der Abfallzweckver-
band einen Einblick in seine Arbeits-
und Produktionsstätte am Müllofen
in Zella-Mehlis. Werkleiter Dieter
Weiprecht lädt dazu Familien und
Interessierte des gesamten Verbands-
gebietes ein, das die Landkreise
Schmalkalden-Meiningen, Hildburg-
hausen, Sonneberg, den Wartburg-
kreis sowie die kreisfreien Städte Suhl
und Eisenach umfasst.

Herzstück der Veranstaltung wer-
den wieder die Führungen sein, die
regelmäßig je nach Nachfrage ange-
boten werden und einen Gesamt-
überblick geben sollen, „wie eine
moderne Abfallbehandlungsanlage
funktioniert“, kündigtWeiprecht an.
Von der Anlieferung der etwa
160000 Tonnen Abfall pro Jahr über
die Verbrennung bis zur Rauchgas-
reinigung, so derWerkleiter. Und im-
merhin würden im Jahr 100000
Megawattstunden Fernwärme und
70000 Megawattstunden Strom er-
zeugt, nach Ansicht Weiprechts „ein
wesentlicher Beitrag zum Klima-
schutz und zur CO2-Reduzierung.“
Auch hier erhalten die Gäste einen
Einblick.

Regelmäßig Führungen

Wer sich für die Führung interes-
siert, erhält am Eingang zum Gelän-
de eine nummerierte Karte und wird
dann jeweils ausgerufen. Festes
Schuhwerk und bequeme Kleidung
sind angeraten, immerhin geht es

durch eine technische Anlage und
zum Beispiel auch über Gitterroste.
Helme werden vor Ort ausgereicht.
Ansonsten, so Weiprecht, sei der
rund einstündige Rundgang gut zu
bewältigen, auch für Senioren, die ei-
nigermaßen gut zu Fuß sind und
durchaus auch für technisch interes-
sierte Kinder (in Begleitung ihrer El-
tern oder Großeltern) und Jugendli-

che geeignet. Vor allem junge Leute,
die sich für eine Ausbildung zum
Elektroniker für Betriebstechnik in-
teressieren, sind beim ZASt willkom-
men. Für dieses Jahr wird noch ein
Lehrling gesucht, den inder kommu-
nalen Anlage ein sicherer Arbeitge-
ber und gute Bezahlung erwarten,
sagt Dieter Weiprecht.
Außerhalb der Führungen können

sich die Gäste auf attraktive Angebo-
te freuen. Die freiwillige Feuerwehr,
das Technische Hilfswerk und Suhler
Stadtbetrieb stellen Rettungs-, Hilfs-
und Abfalltechnik vor. Eine Hüpf-
burg und viele Kinderangebote wer-
den für die Jüngsten vorbereitet, und
die Versorgung ist ebenfalls gesi-
chert. Ein Festzelt als Schlechtwetter-
variante wird aufgebaut.
WieWeiprecht mitteilt, stehen auf

dem weitläufigen Gelände der Müll-
verbrennungsanlage, in der Straße
Am Schießstand 15 ausreichend
Parkplätze bereit. Unter anderem
werde die sonst als Ballen-Lagerplatz
genutzte Fläche zur Verfügung ge-
stellt. ski

Dieter Weiprecht, Chef des Müllofens
in Zella-Mehlis.

Helfer für den
Tag desWeges
willkommen

Oberhof – Am morgigen Samstag
findet in Oberhof zum wiederholten
Mal der Tag des Weges statt. Er war
vor Jahren im Tourismusausschuss
ins Leben gerufen worden. Koordi-
nator ist Revierförster Ronny Eck-
hardt, der als berufener Bürger im
Ausschuss sitzt. SeinenWorten zufol-
ge ist Treffpunkt um8.30Uhr amCa-
ravanstellplatz in der Nähe vonHaus
Flora in der Zellaer Straße 36. Von
dort teilen sich die Helfer auf ver-
schiedene Standorte auf.
Sechs Einsatzgebiete wird es ge-

ben. Am Schlossberg stehen nach
den Winterstürmen Aufräumarbei-
ten an. Freigeschnitten werden soll
der Weg von Oberhof zum Rondell.
Er wächst immer mehr zu und kann
im Winter nicht mehr von den Pis-
tengeräten befahren werden. Am
Wadeberg werden Sichtachsen auf
das Tal beziehungsweise den Alpine-
hang und die Rennschlitten- und
Bobbahn freigeschnitten. Rund um
das Sportgymnasium soll die Loipe
beräumt, von Bruchholz und Unrat
befreit werden. Eine Kindergruppe
sammelt auf den Hauptwegen in
Oberhof Müll auf, und schließlich
sollen am Wadebergblick in Verlän-
gerung des Rundwanderweges sechs
große Bäume gepflanzt werden, die
die Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald spendierte. Auch Privatperso-
nen habe Bäume gestiftet.
Ronny Eckhardt freut sich, dass er

erneut auf langjährige Partner wie
Feuerwehr, Bergwacht, Thüringer
Wintersportzentrum, Gewerbever-
ein undnatürlich das ForstamtOber-
hof zurückgreifen kann. Darüber
hinaus sind freiwillige Helfer und
Privatpersonen gern gesehen.Motor-
sägenführer hätten sich bereits ange-
kündigt, um Wege freizuschneiden.
Wer im Besitz eines Scheines ist und
eine Motorsäge hat, kann sie natür-
lich ebenfalls mitbringen, betont der
Forstmann. Er sollte aber auch die
notwendige Schutzkleidung tragen.
Alle anderen Helfer sind mit Arbeits-
kleidung gut betraten. Der Gewerbe-
verein stiftet wie gewohnt einen klei-
nen Mittagsimbiss. ski


